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Die drei Pfei ler für sta bi len
Tou ris mus in An da lu sien:

AAm An fang wa ren es nur Ho tels und Pensionen,
in de nen die Gäs te An da lu siens wohn ten, um Son -
ne und Strand zu ge nie ßen. Im mer mehr Be su cher 
ka men, Spa nien kam in Mode, Spa nien trat in die
EU ein, und im mer mehr freun de ten sich mit dem
Ge dan ken an, hier im Ka li for nien Eu ro pas eine Fe -
rien woh nung zu er wer ben. Plötz lich hat ten die Ho -
tels Kon kur renz aus ei ner Ecke, die nie mand vor -
her ge se hen hat te, denn in zwi schen ge hö ren von
den 3,7 Mil lio nen Zweit woh nungen in Spa nien 1,7
Mil lio nen Aus län dern, da von 70 Pro zent Eng län -
dern und Deut schen. 

Und das Ge schäft boomt nach wie vor. In fünf
Jah ren wird es in Spa nien fast dop pelt so vie le Fe -
rien woh nun gen ge ben wie heu te. Ma nu el Gan da -
ri as, Prä si dent ei nes Ver ban des, dem 40 der wich -
tigs ten Im mo bi lien fir men an ge hö ren, muss es wis -
sen. Er kennt die Sum men, die in die se Art von
Zweit woh nun gen in ves tiert wer den: 24,7 Mrd.
Euro im Jahr 2005, für 2006 wird mit ei ner Zu -
wachs ra te von 17 Pro zent ge rech net, und wenn
die Ent wic klung so wei ter geht, wäre man im Jahr
2010 bei 45 Mrd., fast dop pelt so viel wie heu te.
Bis da hin sol len die Ein nah men aus dem Ge schäft 
mit den Fe rie nim mo bi lien mit de nen aus dem Ho -
tel tou ris mus auf glei cher Höhe lie gen.

Be su cher mit Immo bi lieneigentum sind Gold
wert, ma chen sie doch nicht nur mal kurz ei nen
Strand ur laub hier und las sen da bei durch schnitt -
lich  40 Euro pro Tag im Land,  son dern brin gen

mit ih ren Lang zeit-De vi sen vie le Wirt schafts zwei ge 
auf den grü nen Zweig. Sie kom men mehr mals im
Jahr, vie le ver brin gen vor al lem die kli ma tisch an -
ge neh men Win ter mo na te im Sü den, sie kon su -
mie ren, ma chen An schaf fun gen, die ein Ho tel tou -
rist nicht tä tigt. Ein enor mer Wirt schafts zweig hat
sich um die se Grup pe ge bil det.

Und dann ist da ja noch der Golf sport. In An da -
lu sien gibt es die grö ß te An samm lung von Golf -
plät zen Eu ro pas, auf de nen ganz jäh rig ge spielt
wer den kann. Vie le Gol fer nut zen die kli ma ti schen
Vor tei le und er wer ben Ei gen tum di rekt am Golf -
platz, kom men oft mals nur für ein ver län ger tes
Wo chen en de, um auch im Win ter ihr Hob by zu ge -
nie ßen. Der Golf tou rist gibt durch schnitt lich rund
das drei fa che an Geld aus wie Otto Nor mal ver -
brau cher. Der klei ne wei ße Ball bringt Mil li ar den
ins Land.

Alle drei Tou ris mus ar ten ha ben ei nes ge mein -
sam: sie müs sen ge hegt und ge pflegt wer den. Auf 
den Er fol gen der letz ten Jah re aus zu ru hen wäre
ein fol gen schwe rer Feh ler.
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